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£>iefc äuSjüge fmb aus ber eigen&onbigen Cbronil be« gauren* SJofibarb, ^fvunbberrn auf bcm ^eiligen Steg bei 
Sintertljur (1529), unb berjenigen oon Ulri<$ 3Wet>er, bed Stat^fl unb 3edelmcifter bet Stabt Sintcrt&ur (1640—1573) 
entnommen. SJon ber erfteren befipi unfre Surgerbibliotljef eine oon ®o(bfdmtib im oortgen 3<»brbunbert angefertigte 
»bfdjrift, ntfbjenb bog Original auf ber <Stabtbiblio%! in äürief) f«$ befinbet. $ie Mener'fcbe G&ronif beftfcen mir 
in Driginal. 9tud> noch anbre fdiriftlictye Stufjcidmungen oon 3citgcnof|en würben ju Satb,c gejogen; oon gebrutften 
Scrten: ©öbetc'e (Srunbrift jur ®efd)id)te ber beutfefeen 2>idbtung unb Cmil Seiler'« altes Slolfstbcater ber Sdjroci;. — 
3Rtt iöejicbung auf bie mitgetbeiltcn Zcrtftellen ber öbvoniten tft ju bemerten, bafi bic &bbreoiaturen toeggetaffen unb 
bie Sorte ooUft&nbig gefdbrieben mürben, um bao Sefen ju crlcidbtern. 





^ox mtbr «I« brnbüitbrct 3abttn, wo ovt »tbrjabl btt »flr ft « ton SBinirrrbur Mm *<ftt. unb »tinbau Mit, mim bit I 
fix ba«, „-.voucn btt jWeafib gtläbtn fc-Q," ttn ajoitien Ihn! btr ,i<it unb btt Ibätia.ff(t in «nfptucb. (Sinformtg flojftn tu Zage unb 
2Bo<b«n babtn , tue Vorfällt im efftntlttbtH Utbtn bit Vufmttffamttit btr 9ürgtt auf fut pgtn unb ibrt Ibf tlnabint forbrttw. Die fein« 
114» Wbaniatmtiiibt , pjfeniliajt* ÖVrndjt, tljtfutiontn u. f. w. unttrbrao>tn bit (iinisiiigtfit be* "4u(ag«ltbcn<. Snbtfftn mudjtt fldj audj 
ba« »tbnrfniS na« Srboluna unb Rrtnbt eon .tut »u -int ütlrmb nnb bitfroi »tbutfnifft rnffptanaen bit ädtlicbftittii mit »elmen 
man tntwtbtc bit beben Zagt tr? bütgtrlidjtii ütbtn« ftcntt, »btt mit utltbtn man btfonbtrt «nlafft fdimürftt, bit aud) pri&aftr «atur 
ftin fonnttit. (Sin gtofctt Zbtil bitftr ft<|iudjftittn iruritltr tu btT laubvirtbfdpaftlidjtn Zbärigftit unb btjog Fi« auf bit ttnitt unb bit 
Sttinltfe. SBattn bit Irfeltn Starbt» btimgrbratbt, fe ftttttt man bit „SidjtUtgi" bti ftiblidjtm JRablt unb btittrtnt Ztuntt. fcatltn 
fia) bie {»offnungm ttfütlt, mit wtltbtn bti faurtt Wtbti» b« SBinjtt a«f bit rtiftnbtn größte ftintt Wtbtn gtblitft, ba »urbt in grtubt 
unb 3ubtl btt et 9 tn bt« *>trbftt« btflrÄft unb ba« frobt Sfwufctffiii rtblid) gttbantt arbeit n>ät»tt btn frtiftnbtu »t4n. Dit «rbtit 
(tibi), bartt *Ärbtit »utbt »um gtft in btr •Äuefldit auf bit geftdigt grtubt, irrldje fit btglrittlt. SBar in tintt Zrottt ttn Zrettbaum 
nothtu, araorben, tinet jtntt geioalliaen äKbfnfidmme, btttit man ftd) liotb jrjt wittert« tust SUiprtfftn bt« SSStmt« btbttnt, fo jog 
mau iu bfiltn fcauftn oft ffuiibtnwtit au«, um btn raäd)tigtn Stamm mit perrtnttt Äraft an btn Dtt ftintt SJeftimmung tu jitbtn. 5Btnn 
au* in bitftr »trwtnbung btr mtnfa)lid>en «raft nod) <Sl»a« nacpflingt Pen btn barttn gtenbitnfttn bt« Witttlalter«, fo fttbt bed) fopiel 
ftft, baß im XVI. 3abrbunbert ba* $trbt bitftr ßrtflung nidjt mtbt »«rbaubtn »a» unb baft bit fiufi an fc(«tr «rbttt nnb bit «n«fi«t 
auf btn Cobn, btn fit tinbra«te, ibr ttntn anbtru atarafttr flt Ä tbtu paltt. Ditft« io^nti fltinfttr Zbtil nwr ftinrtwt«« btt gtratin« 
fttafttiajt Ztunf, btr btm »oUbra*ttn SBtrft folgte. 

Int (Sbtonif bt« «atb*btrrH SWtvtr t*ri<Dtrt un« »en Btrfa>itbt«t« «rbtittn bitftr »tt. So ertib» fit: .Uff Sant SehastiansUg 
(30. Januar na* unferm jtaltnbtt) des 1539 iars hett man deu trotlluum in Spitals trotten xogen von Ellikon inhin mit 400 mannen and 
ist ein man mit namen Claus kramer geschent worden uiTdem Limpberg, das man in hell beim gfürt aU für tod.i — Sclttitm TOübeu 
folgtt im gltidjtii 3abre rtid)Iia>tr 8obn; bttm Wtotr tttiblt »tittr: iDe» glichen des 39 jars ist also vil w 
fas. die mer dan in 40. 50 iaren nie kein win ist drin gsin. hell müssen binden und den win drin thun, das i 
land ist gsin, desglichen nie kein man hett erlept by mans denken söllichen grossen Herpels.' — 3m 3abrt 1543 am 20., 22. unb 
23. Januar jogtn abermals bti 400 'Kann brti Qitbtn »vn SÜtftnbad) uad) SBiuttTtbur. Hl» im Vttbft 1557 btr Zroilbaum in ber 
©pitalrrottt |rrbrtd)tn mar, wnrbt feben am 7. Januar 1558 ttn anbrn (jttbtigefdjafft, unb uuftr «bronift mtlott: »Nun den iezigen 
bäum hell man logen mit 300 und 20 mannen von Altiken inhinn. die Gemeind xu Altiken hett ynnen gaben, «t man morgens um die 
«wey an weg gfaren, do ist man Tor tag bym boum gsin. das man noch vor lag ab stall ist gfaren, und ist glücklich und woll gangen und 
niemand nüzid gsebehen. Göll hab lob. AMEN.« — Die Sitlt, fotdjt !B4umt p»n 9Wtnf*tn jitb« ju lajftn, fam 1570 ab, wo eint 
grau eteintrin am 13. 3anuar ifcrtn Zrottbaum »nn «ihn an btr «empt mit SHofftn bttbtifd)itiftn lit§. (Sin ipftrb fam babti um« 
«tben; tint gtrt*tt Straft für bit Ptriudjlt 9lf«trnng, »tlcbf al» tint falf«t erfpamiS grefem «ofttn angtftbro «futtt, irabrfdieinlitb 
mit btm Ktbtngtbanftn an btn 8obn nnb btn grtubtnanlaS, bit man nun btice »ifftn mu§ie. Uintn jirtUtn gaff bitftr Zran«porr»eift 
trjiblt unftr »etidjtfrflartfr in felgtnbtn »orttn: .Item der Trotlbaum des Hans Sulzers. Schumachers, der des Hans sycken dochter hett, 
in der Trotten am Brüll unnen gegen Döss, ist zogen worden am ersten tag Detern bris an« 1572 von Agelsur abhin mit den Rossen, sind 
der Rossen gsin fast by den 80. die hand in von Stadt zogen und sind die rossberger steig ab kumen. wie sy nun abhin sind kumen bys 
zur D.-<«. do ist der Baum gschwenckt und hand die Ross nit gnug uff die link sillen zogen, das der Baum gwenckt hett uff die reehl 
hand. und ist in die Duss abhin gfallen, das man ,ihn hell Übernacht bis mondrigs müssen ligen lan, dan die Ross warend müd und 
ergrempt, das sy nit mer hend wellen zämmen züchen, das man in hell müssen ligen lan. ist man mit den Rossen ler heim gfaren. Am 
morndrigen üg hell man lassen mit der trommen umschlahen, welcher well den Trnltbaum helfen zücheu, der soll sich rüsten. ' 
zum anderen mal ummschlach. so well man uff sin. Do bett man den Trotlbaum mit Mannen zogen uss der doss biss zur Trotten 
Hett man das forhin than ghan und in lassen mit Mannen züchen, so wer dem Spital sin wageuhenck nit gschent worden. Vnd 
rie die Ross hand wellen den Baum uss der Döss züchen, do ist an der einen sillen am Trotlbaum der Nagel oder i 



prochen im amtlichen, das der spar oder naget an das Karreuross gangen und gschlagcn und hetl das Ross an die hinderhuff an eim bein 
ein gross loch, fast einer tust gross ingschlagen und das bein im leMl zerschlagen, das man hall stiickli liein dross glassen: das halt 
Hans mag. nüner Herren knecht. Ihan. Bs geb der Spital ringer 30 Crooen, den das er um das Ross soll kume. Ks ist ein Schmid, der 
ist ze Rorbis, der underslad das Boss ze arzuen und w-iderutn ze heilen, das es noch zh bruchtm sign, wiewol nit, als vur. mit schwärer 
arbeil und zug. mau hetl wellen ein kleinen kosten ersparen an Lütten, so ist man in ein grosseren gf.illen. leider. Ks wirtl nun fürtiin 
den Wcrchmeisteren ein warnung sin. das sy die uiigel am Baum bass (ersorgind, dan hisshar gschächen ist. « — Uni NtfR «djilbcrung 
lägt ftd? bie *rl unl» Stift ttfrniieii, wie bitit »äuntt gqpgcn nnirbtn. ÜSjii fttlug itämlta) an vtrfdHtbencit SttQrit ii.ufc Wägel du, 
bie flbfit etwa mit tHiitgen wrfebtn waren, unb au liefen iHingen beteiligte iraii bie 3 u ilfa' f - D«' SBintrqeit würbe ,u bietet Slrbeit 
barnm gewählt, weil in bitftr Jabrrtjtit bit übrtgtit läitMidjeit *rbeittii tubttn, unb weil btt *i>ben mit Sdinee btbftft ober wenigflen» 
gefroren ifi rntb tu bitfem 3uft,i»ibe eine gute Scbleifbabn gewährt. 3m 3«*w 1597 raattte man fidj bie butcb, bie beibnt crwäbnirn 
Unfälle gtwnmtiie lirfabrimg 9iufe unb ftbttt witbtr ju tun früheren Stammt $urütf. *Uo nämtid' in brr «um 4piun'tiltt '.Hmtt 
gehörigen I rotte )ti SBtefeiibangen ein Zrcttbaum nösbig atirorttn , jogeu benfelben »ieber 306 'Utami an Cit unb ottlle. 

ihn aanj anbere« Gepräge ballen bie geftlicbteiten bei paubwerfeT, bei betten feben mebt <&epränge ,um Vetfdxtn lata, inbem fit 
fia> in ftatlli*fii HiniSgen ihren Mitbürgern »er «ugen itellten. Diefe Untiige gefcbabeit entwehrt einiadj in ©äffen imb friratrifd}« 
•Haltung, ober e» wnrbeit Sceneti baigeftellt, weltbe oen ber gröjstrtu aöfltfenntmö bei gerei»ten Metftrr unb Weieur« jfnaioi. (ibaral> 
f«tijttfd> in bittet £infl4>t tft brt Sthwerttan,, ton r.-i.tn-.i wir ein Ubbilb in bem ,i,i:,i..ir von 1864 geiebeu babtn unb »en welebem 
ttnfrr Öewäbr«tnaitn foltjenfre* heridtfft: >Jtem uff den 21 tag Januarii des 1535 iars Jst ghallen worden ein Schwartl danz von unseren 
Burgeren, als Gerwer und Sihumacheren, auch etlirh jung gsellen rail yntien. Und hell denselben danz gfürt nnd gervgierell Lorenz 
Kauffmann, ist g<in ein Gerwer, ist im ganz wol angslandi>n. Ilaiid den danz ghallen an zwoy Orlen, nämlich am Kischmarck zum ersten 
vor der tagürlten (Sorminag), nach der lagürtten vor der Oberstiiben, hands also ghallen den frumbden lütten, so von DiassenhoiTen. 
Frouwenfeld und ändert» woher gsin sind, zu oeren. Wan die fromden uns dissen ortten sind ull des Krharts hechtu hoclizit kumme und 
hie gsin. Sind auch am Danz gsin die mil den Schwürteren daiuelt hand, by den 40 pereonen, sind all rooren gsin mit wyssea hemderen 
nnd schwarz hu»>eii mit guldincn sternen nnd guldy kragen an hemdoren und die füss voll schellen und all schuiwsn. sind ganz wol 



I>it frtunbi<bafili*tn 'Sfjitbnnatti, »riebt ,irirtiiii bru »ürjtrfd)afltjt btna4)l'arltr «table bt|Jaiiben, bta<bttn fte(lli<bfftte«i eigner 
«tri beruer. Huf geftbebtne tiinlabuna ttner btfreunbettn Stabt, rtti'Mf tme blpftt «itjeige bin, man werbe remmot, mad)te R<b ein 
Ibril ber *ürge»f*aft, bewaffnet unb reu «liebem be« *atb« begleite!, auf ben ffleg, um bei ben «a*bam einen lag bet gteube unb 
brr »urteil ju fetetti. ©ir flitben bit ton grauenfelb, neu gtetn, oen 9lavi>«*»eil ,ur ftebliay« ^aftnadjt in Sinterlbur, unb bi< 
»i-n SJhttrrtbiir beim beiteren «Wahle in grawenfelb, 3üridj unb (ilgg. »et fela>it «Unldffen erwirt man fl* gtgeiu'ettig gar »ttl tlbte 
unb ©uttbat unb rnftpfte fetter ba« »anb na«batliaVr gwunbfdwft. Um biet nta)t tu »teberbelett, HM« ^>m tHrftor Ixoü fei. ftben 
etiablt bat, brfdjränfen irir «n« auf eine «Ott,, n>etd>e uii« >JÄewx übet einen feigen Sefud) gtbt. ör fcbreibl: .Am 8 lag Octobris im 
155» iar sind die vou Hajienichwyl unsere triiwen nach Borger zu uns gen Winterthur zogen by den :>0 des kleinen und grossen raths, 
auch anderer Burgeren mit ynnen. hand by uns ein fasnaehl gbepl. sind wol von unseren Herren empfangen, man hett sy auch ein gan- 
zen tag costfry ghallen. sind am Sontag kommen, am Zinslag wyder au weg geritten. Hand ynnen unsere Herren das gteitt zur Stall uss 
gen.. - 6# fam nta>t feiten »«, baft bie «b 5 icbenbeu benen, bte fit fc rreunblidi bewirtbet batten, ein «aftgefdjmf ,utü<flieöeii. Da»< 
fttbe beftanb enttreber in ©elb, eber in «ein, unb biefe« vSJefa>enf »utbe bann »iebet bet anlas t>cn fteubigen «elagtit. ©er «alb 
lieferte nen> eiittn je nad) ÜMürfnii fleineten eber gtifteten »eirrag, baS eine „gemeine 3ed)e" abgeballett »etben tonnte. Da ein jeber 
Bürget feint befttmmte 3unftftube bat«, fo wutbe biefe ,um S«aupla|e bet neuen Jefilidjfeit, an ber häufig audj bie gtauen Zbeil 
nabmen. Soldje »gemeine Srfljen' u-urbfn in ber Wegel na* ber SBabi eine« ea)ulfbei»tii oeranftaüet. Unb »ie bie fröblidje Stimmung 
M Gemüfbt« maudjmal auf Seltfamteiten tetfäUi, um fift «uft malxu; baoen liefert une folgenbe* einen merfuMitbigen «en«<i«. 
3m Jabte 1540 batte man bei bet Dberftube eine Uinbe mit attegebteiteteu »eilen (die zerieiu linden) gefegt; fie würbe jut tkroirf. 
ltdjung eine« fenbetbaren öinfaD« bennut. bereit wir, »a» unfet 9Äepet berid»let: Am 10 und Ii lag Juan dw 1587 iars hell man zum 
ersten mal zech ghallen uff der Linden, die gselzl ist im graben by der Uberlrinkslubeo. sind by 6 dischen drutT zugricht, hell man also 
dem nüwen Schullhes als Jochim Huser diss iars erweiter her, gschenkt. die ügdrUen druff than und das nachtmal (wie man dan Üiult) 
mit einanderen gnumen.. 



Die 8uft an ben «äffen , wehte untre £ürger glrid) beueit anbret Stäbte begtni , bradjtt e« mit fieb, ba§ Ufr ÜBefua; twit «djüjen« 
feflen nid>t gtrabe ju ben Seltenbeiten geWrte. ®ab ja bod) ba» Jabt 1558 5 n>ei foleb« gefte in näcbftet «dbe; barunttr ba» unten 
eingebenb bffebriebene edjießen ,n SSeinfelben, unb felbfi bie ®d)ü>«ifefle, MlaX ,u Hoibweil, in «oimat unb Stuttgarb abgebalten 
würben, fauben unlet ben <3d>üben ton »inteitbut frettbigen »uflang. «uf bem gtoüeu 6d)ie§en, u>tlfl>e» bie 6tr*&b«g« 1576 ab« 
Weltm unb |. „el*em bie 3«ta>eT tpre jwefre *it»breifabrt madjten, ftnbe« mir an* bret 5*ü»e». oon SBintertb«. 3afob »oft«, 



gputzl gsin.« 




3 



gritbnd) 4>tgntr Uli 4>m* gübrli; ha« Rnb bte Kamen bitfrr tbteniwib«. !Pör fl «. fit* Stfu*tm>tn »utbeu angeletti burd? Die Siebt 
,nr SiSaffr, btu SBrtt«ifrr mit) burd) btu SBunfcb ,u gewinnen; bit t*traufialter fei*« geilt ttttbm oft btt tafftnifttiit gpttulatum, um 
bit grtni|jen im rigntn initttfft auetubtuttu. (8<»öbnlid? n>utbt mit bei $ücbft unb ttt "Snnbtuft getaVfffn unb j*ar in ^rnrrtintrn 
Hblbtilungt» ; ab« mit btn gdjitfrrn irar «od? anbrt ftiit<n-til wrbunbtn tru «ttiufipfceii, äScttlauf unb Springen unb in allen bteftn 
. Hebungen fennttn »wtft RSflin vnbfli. Kur btt tiiirm btt prn unfftm lfrrn$H trir-dbiittn €d)i»rnrtftf femmtn aüt tiefe Utbungen 
wr, unb »irai bti btmjtnigt«, trtl*e* im Stplfmbtr 155« rii *auct auf fri.itm %cit tfid> bti ömbrao) Beranftallett. Eagtgeu febtt 
nit btt ä»lü<f«baftn (ba# 'XbrnlbtutT), tint Hit ren folftrit, in »tlebtr man gtgrn "«ntn (itnfap einen r-trbältiu§mäfng gtc&tn 

©rnfinn maebtn fenntt, b. b. »tnn bae Wiüif günflig war. SUit etfiiibttif* autb in bittet 4>infid)t btt ®eift her Unternehmet trat, bit 
gtutt tum £pttl ju rri,e«, ^tiat btt oben angebetete ©n,dblung 9Wtm» ooit riimn gcbfihtdffftt <u Srinftlbeu: 

.Ein Geroeinschiessen zu Winfelden ist ussgeschr.ben worden utT den 24 tag Julii de» 1558 iars und da* armbrusUchiessen ist an 
dissem tag (wie obstat! l angangen, dan die Armlirustsrhüzeii hetl nian lassen zuui ernten Schüssen, und dan nach acht tagen liand die 
Biichsenschiessor yres schlissen auch angefangen als am 31 lag Julii. und ist das best der gaben unter den Armbrustsrhuzen gsin 30 gl. 
oder einen Ochsen für 30 gl, welches einer lieber hell wellen nemen. Und ist die best gab (als die 30 gl.) gen Mülhussen k innen, es soll 
der, der disse gab gewonnen hatt, nur allein einig von Mülhussen zu Winfelden gsin sin. dem ball goll das glück zu disser gab geben. 
Wie nun das Armbrustschiessen uss ist gsin und folendt. sin die Büchsenschüzen auch zubin kuraen ton allen Orllen der Eydgnoschafl, 
wie sy den bschriben sind, auch von andern ortton bar. als um die umliegenden Stell und durffer und Hecken und nachburen. Hand das 
schiessen angefangen am ersten tag Augusli und iar wie obstat!. Der urhnher des sehiessens isl gsin I.uz oder Lux von Ulm (sol ein ledi- 
ger Ulmer im), der halt diss schiessen ussgesebriben. ist gsag gsin. er habe vil wiu ghept, den hab er nit küneu fi-rkauffeu mit nuz. den 
halt er also fertriben. Willer hatt er auch ein Obenthür ussgaben. Die ist gsin: Ein Güggelnest hett er an ein r .(al gebunden, und he» 
3 bengel von eerlinem hoU trayen (lassen) und welcher mit dissen bengrln zun Güll hell »eilen werften, hell sollen ein Coslenzer- 
pfennig gaben von einem wurft*. und welcher aller merest Güll ze tod »Urft", der sol die abenlhür gwunnen haben, er hett aber sollen da 
pliben. byss das schiessen ein end nimpt. erst dan sol der. der am merslen Güll ze lod ge»orffeu halt, die Ouenihür (I) gwunnen Italien 
und hin nemen. Der wurfTzun Güll isl in der wilti gsin «4 schrill. 

Disser I.uz isl der Yogi im srhloss zu Winfelden zu disser zil gsin des Fuggers von Augspunt. der bat Winfeldeii und das Schloss 
mit alter zugehör kaufft. demselbigen zücbl er sine schulden und busspn inu. Nun die zaal der büebsenschüsseren sind gsin c c und 40 
(240) das also der büchsensebiessoren schlissen lenger heit gwärell. d;m der Arnibrustsibiuen sind nur an der zaal gsin by den 80 man- 
nen. Der Ion der OfTenthür ist gsin ein par hosseu. und welcher sy hell wellen hinnemen. <ler hell müssen das srhiessen da usswarten, 
bis dem schissen ein end. Das best der gaben linder den Büchsenschüzen hett gwunnen einer ab dem Züricher See. von Staffen oder von 
Meilan, sige welches es wel. so doch die gab in Unseren Herren landlschaffl pliben. Und die nachbesl ist in Unseren Herren und Oberen 
sladt kuraen. das also unsere Herren die besten schüzen hand uff dissem Schüssen ghept. Das best der gaben isl gsin ein Ochsen für 
30 gl. Der MÜM von Wintei ihur sind da oben gsin Ilms Sigk, Hans Erny. Dionisius Süe», die band auch 3 fendlin gwunen. isl alles 
gsin b> 20 gl wei lt. - 

.Nun wie man von allen Eydgnnssen zn Winfelden glegen. Do hand die Evdgi en von Hern zu gast gladen und ghepl Alle, so von 

Stenden ßyclis und vom Huss Oeslerrich zugagen. auch alle Fydgno»rn niul Edelhit. um Winfelden ligende und wonhafft, und milt vn- 
nen ein freudmal ghept und Irolirh mit einanderen zechet. Darnah hand auch alle, die »on Unseren Herren und Oberen von Zürich zu- 
gegen gsin. auch ein gaslmaal angesehen, band auch zu Gast gladen alle Eyilgnossen und ander Herren von Stetten, änderst vom hus 
Oeslcrich niemand gladen. wie die Berner Ihan band, warum es gsrhechen, weiss ich nit. < 

Sc würben biefe gefte benufet, fi* ^enfeittA ^itunbfdjaft \u enrrifen, aber autb «tttri^tt Spannung madjte ibrt 9ftd)te gtlttnb. 
9Bae bic 3i"itid>tt }u ifcttt •fi>anMuna«n>eiie »ttmea)it, lägt fld> Mtmntbtn, gittere« etmitttln fennten mit nid>t. Skbrfdjrinlid) lag nämlteb 
btt fflmnb <u btm 3*entbmtn btr 3ürid)tT in btr fttiitftlifltu »elitif btt £auft« Cri»tTttid>, n-eldje e« unlet bet «eflitrun« «atl'* V. 
gtgtn bit SHffermalbn übertwupt unb bit refetmitftn (Sibjencfftn intbefenbere »erfclgte. Ken biefer «ßelitif batttn bie ^nrtebet ttn fpt 
fiitüet UVfn'tttibtii aufyin'rifen, tnt>cm Aarl beneu ren sSinlertbur im ,Xarrr 1544 gaii) unbefugter Seife tintn JPtitf grgtbtu battt, wt-- 
«igt btfftn fit fi* buttt @tlegnng bet »fanbfumwe ven 3 UT <4 toün rennten. gvld>t gtfpannltn JtttbäitiiuTc t}übtn ec bann and? 
gttatben fcpn, bei feilen fi* für btn gall ttnflet »enritftlungtn «OT^uftbtu unb bit wtbtbaftt SXannftbaft aOt 3eit in ^ttttlfcbaft §u 
balttn. Iiarura nabm man and) iu unftet »labt »en 3eit \a 3eit eine ftitgtrifAt aRuflttung wt, btt fegtnanntt .^aruif*btf4au," 
unt nc* rem Jaktt 1596 bttid)tet tint »btci.if >d. 20. 7 1 " 1 " hatt man uff der Neuwiessen die hämisch beschauet, es war die anzal der 
Burger 275 man, alle wnl geröst mit hämisch, uff solches hielte man uff dem nüwen hausseine nulzeit«. — <5r> irt*ftlttn Ötnft unb 
grenbe. 

SefanntU* begann ba« ntuttt e«anfpttl Da ©tntffbtn t« btt edjmtt, mt »utbt aud> bi« al« tritflid)t« S3oir«ftJ»*ufpiel ba. gan}t 
XVI. 3abtbunbttt binburd) auf ba« dtftigfit gtpjltgt. «üii gtefet 3abl bp« »ia)tttn »i^rnttt tiefer tbltttn UnttTpalhmg tbrt «Taftt. 

• * 
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in «B3it-.tr- : n i: r «tfläfetf mau u.t an DramatifdjfH «eriMuiia.»«, Di« fidi über aü» gornttn Dt» ©dyaiii'pwl« frftmfl» i , t Da« 
3»italttr iMTroicjf l i.nt: bdtu. ftiiirtii} Öi>»bart> Immer um«, Ni| M>*u tu bm 34brea 1470 mit 1493 fc^fnoniit« Cftfi cht JJaff.cn«* 
{»itlt anfgefübn »urlxn, in D»ntii Da« 8»iD»n im btam«tifcb»n DarfWluna. tarn, mit btt« b*m iu lagt nwb im bairifd)«n Xierf» 
Ob»taramera,au 8«f4>iebt 3>» 3ab« 1618, alfo rtirt, »er D»m •Hiiittftrii 3reina.li'« in jyiiricb, fanb foaat «n icld)»« Sd»aufpitt ftatt, 
*eld>r» jirti cell« Xaat in «nfprn* nabm. 2)»rf»lt« Otnenift m»ib»l, bafr ba* «fit 3afhtadjrfptei 153Ü «uffiibruua. a»lana.if. Cr fArribt: 
• 1530 am 20 lag februarii, was Sonlag vor der Pfaffeu fas*nachl. het man ein Spill ze Winl«rthur: die zehn Aller und was cunradt 
sihraid, sigrisl. der alt hruder. der alles aller* lasier straffi.« 3" birftw rrtauivt».» tritt bat für bi»f*« Girat» (e ttjarafterifhfcbt, mccalb 
fiwiib'bibafnfd?» <£lrnrnt in fdjrcfffrr «««präguna, beruor, tnDun bif 4J»tb»tbntfj b«t Stil burd) all« «Itet M 5W«nfd>»n aufzählt unD 
Ben »tum QwfiMn fdjatf fabelt wirb, txr flbftufuiia. brt m»ufd>lt<b»n febri iifora tote b»fa.int«n S»rüa> p fflrunb*: .10 jor ein 
kind; «0 jor ein iüngling: 30 jor ein man; 40 jur alilsLaii; 50 jur wolgetbon; 00 jor abegon; 70 jor die «eet bewar; 80 jor der weit narr; 
90 jur der kinder spoll; 100 jor nun gnod dir got.. - Um »int HJr»b» b»* Stil« p a.tbm, f»»tii mir bin «wi«* *<»rfe Der 3ntrcbitrttMi 
unb b« trftfn ©c»n« b«. 

Madjbem b« alle Ginftrtl« ba» 93»rD<tbni D»r SBflt Pom ®üiiD»nfaü unb btt etbffinD» a&flfirtttt, tibf» « f«»: 

■Das hat gewert vyl lausen! jor, 

Bis «Uns alii junkfraw rein und clor 

Dm «!>ar JeWH, <bs kindlin pH, 

Das unst «riosi mit sineiu blul. 

Das er vergoss uinb unser «lud. 

Noch sind wir also louli und Wind 

Und wend \i>n Sünden noch nil Iob. 

All Üppigkeit nun ji'lzl uffcloo. 

Siecht man liim kind, bis an den alten, 

Wie «ick ein jeder jeli lliul hallen, u. s. w. 
Dann »fnbtt tr fid) # aii Da« »tnb unb läfit fi* feh Ibun uttC «äffen Perlrara; ba« ÄinD fptidjt: 

•Wie soll ieh mich anders «naiven, 

Nach minor arl Ibun ich mich uaigen, 

Vater und muter schlich ith nach, 

Zu alter busxUail ist mir «ach.- 

Warb »in»m ftrrn,jm »rrmrifr rinr« fei*™ Sefcn» ferbrrt bn flltt brn 3ilnalin a auf, »f*fnfd>aft üb« wtn Ibun |u ft «b*n, unb 
brr Süngltnä rr»ieb«rt: 

»Die (ug«-nd, die ion leer und kan, 

Jrb dir gar luld ertelel han, 

Spilen, prassen, Irolieh sin 

Und sitnw lag und nacht bim win, 

Vater und muler Kmlicli das ir voriaren, 

Das sind die lugendt, du- ieh leren.« 
flbitmal« rrfrlät rinr rrnftbafte 3iitfd>tipfiiuiia, unb fp «rbt <i pen mitr «(IrtSfluft ju b« anbmt. Vm €d)lu6 bilbrt »int 
aDfltmtint Sfbilbtrun« bt« »»rbnb»«» btr 3dl unb »ine In#n»n«g 4 ur Umftbt auf btfffr» «St^t; baran« ftfbfn un« fcl^nb» iBttft 
ju ®»bett: 

•Kain glitt ull erden man jetx hört, 

Als schneid und l»isjt isl jeU diu Well, 

Allein ir sarh slnt nun uff gelt, 

Dw uns das selbig hrechte bar, 

Warlich er uns g« willkuiu war, 

Er sy bajist, kaiser, kiinig. fry, 

Demselben wir dan sttlmlen by. 

Sähen die gercrhligke.il nil an.« u. s. w. 
JJttfafftt Dt»ft* Spitl* ifl $ampbi(u» ©»nitnbadj eou 'Bafel, »» ba»ftlb« im 3abtt 1500 .uff der herren fasUiarht von etlichen 
ersamen und geschickten Bürgeren eir löblichen stil« ,um etjlrn 'JUalt aufjjefäbrt irurbt. 

Sold?» Stfnfe mmtähtttom 3nbalt» oourb»n al« »in »»fflidjce öilbuiiaSmittfl für Di» 3ujenD anrrfannt unb in ©ettbart* 3»rflrtun9 
D»r Slabl Irqa (I.W), mtldjt fid) auf mifrtr Si.T^rb.bliotbcr »ctftnbet, frttyl b»t »eldj»» Da« Srfirf »rfffnel, 9 erab«ju Di» 

SBotl»: 

•Der J.tgeiMl tlieb »ir jeUl hw smdl. 
Was kau man d.ieh der Jugend eben 
Bessi'rs, nuliliehers initiier geben, 
Dann sie alr.eyl tur Tugi-nd weysen, 
WeUih der Weiszman hueh thut |ireyien.< 

Unb »eiKr unten : 

•Wer sein Sohn lissl durch Weisthcil lehren, 
Der «bwecbl sein Peindl und Ihm ihn bscJiweron, 
Nun was man sehnt in newe Gscbirn, 
Das thut man olTi im alter gs|»irn.. 
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Darum lieft man an« an »itl« Ort«« bit 3ugtrt> fehfe unb abnlicfe ©«aufptrlt auffSbrrn, Ml man mit fei e««l)MAn tu 
*«bi.,bung braajtt unb t ir »rtba» oft in »CK Raff»« SpuHfen tur ©arftrllHng 1mn. Unftr (fprrarf, »e«bart> brmgt un« folgrnbt 
NMSJi .Jm hornung (831 «V es »arm. da.« man um Winterthnr gehaberei hat und jedermann die Reben geschnitten, an Su Malhistag 
kalt mit Sehn«, der ging bald ab und wurde wieder warm, also das» man an. Sonntag, war die alt fastnacht, xe Winterthnr eine comedi 
spill. Kunmhum lerentii, die von kleinen knaben gar suber in Latein gspilt. köstlich angelegt, nITdem neuen| hos* ror aller Menge 
gehandtet ward, und assend ettlich prieste, and der rat mit jnen uff der herrenstuben xe narht, verging mit allen Züchten and froiden,. 
***** "">l»f*«i.lid> »tal» Mrfe «uffübruri^ einer ft»IMc als 3«.amÄ für ba« ©tb«b«i brr in geige ber Mefermalira (1535) ii ncite 
Sorgfalt unb pflegt genemnientn Sdmle. SBa* bit fl«ie.«rabl bt« <£tncfr6 betrifft, fo bäftt bitftlbt für unfrt ffurmMp 3«t »itl 
flflftoftigt*; bamal«, m$ in jtb« fcinfid)! btrbtte fetal »anfebauung unb Sitte btrrfitjtt, real««™ weniger SJebenftn unb Heft, »«in fit 
porbaiiben Mm, mtfea ftfcMmfe burdj bit grefte «ortteb« für bit Kafllftfe Sprangt 9?em* grfefeR, ptrilritfe würben fte auep. babutdj befeifigt, 
baft bit Spttlt«br n b«. Jnbatt btfffli liefe mftaub«« mt fit i« fprecptn batttn. 3tb«,faU« birf« »fr in bitftr Aufführung tint Wacbabmung 
bffftn «blirftu, mi banal* in 3ürid) hin) ben bertigen eaulmrtfttr Georg Binder in e*w>iutg gtfcratnrn «rar. fcitftr lir§ 1531 auf btm 
Saale bt* «irepem uub «djulratbe« in 3ürid> fraat ben Plutus bt* fliiflepbanr« in btr Urfpracfe auffdbmt mit «Ruf» in btn 3*tftfenactrn, 
Ml MM 3«»k«ll cpmppiiirt war. »inb« btgnügtt fld> hfeffc niebt mit ber Heften fluffübiu.ig *en flafflfcb«! ftentebitn in la«rimfd>tr unb 
flrttdjifcber ©pwtfe, er ttrfafiie Mbft tili lattinifcfe* Sdjaufpiel unttr ptra Itttl Acolastus, in »riefem bit «tf«i«lt »rat mlerti.tn 
Sobn bebanbelt rrfrb unb »riefe« tr fpJtrr au* Ptrbtutfcfe ,ur fl..nfibtu>.g bra*tr. lieber 3rrr<f unb «tbtutuitg felcb« fliffabrungrii 
fagt tr: Jch hab nun elwau vil jaren hie in Zürich mit niinen knaben vil der latinischen und Griechischen comrediM Terentii und Ari- 
stophanisgespylt. damit die jugend geüpt erlernte, der red, (die Mit an jro selb* todt) ein »äsen und laben gäben mit der action und 
ussspräche, nil nun das die gedächtnuss gestorckt und etliche gute spräche behalten wurdent.f 

Unftr «feraift 3Htw beridjttt un» ftrntr, balj am S. 9Kä fi 1549 biet in fflmttrtbur brt bannfer«^ eamaritrr, unb am 26. SRai 
brtjltiditit 3abre« b« armt gajaru« jur «uffübtunj famtn. Da» tygaMMf Srücf tfl neu «nabtn .als von 12 ald von 14 jaren 
gspilll worden ufT der broltlaulwn. das man nempt das neu hu», u(T den tag 26 May, ist an einem Sonnentag gscheehen des 1549 jars. 
Hett dasselbig geregiertt Hans Ottmar Wüpf. ein junger knab.. welttjer babri tint fdjent $rebt ftintr rrtfflicbtn »tflabnng abltglt, burd) 
Wt « 1571 bit 3JfarrfleHc in Glga. fld; ernsub unb 1586 jur »ärbe tint« Ütcan« bt« Hlggautt «acittt* «ttangtt. öin S»ifl bitff« 
littl« ift aueb h »iel 1552 buro) bie bfttige Jugtnb jut IsarfteHuiig gtbratbt »erb««; bit edjluSMrfe bf«fribtn, in «etldjtn ttntr bet 
epitlcubtH ben 3ufd>antrn antinpfiebU, fi* ber Jugtnb in Irtueii anjimtbrne«, laultn: 

• Ts» Kindern werdend i'letst ojirh IUI, 

•Wo nun nkhM pllanlzl, da warhszt ouch nnt, 

•Hiemil tiewar Oeli Go«l algemoinl 

.Woluf tplllai, wir wend yeti heinN 

Da« lr|)tt 3$aufpit(, cotld)t4 wir im XVI. 3abrbmibert in unfern ßbrcniftn aufgtfübrt finben, fanb am 22. 9fprtt 1566 flaft; 
t# fttOtt bem anbäd)tigtn Uitblifum bie Sluferftebung (urslendi) 3efu Gbrifti »er «ugtii. SÄener btridjtet barübtr: »Anno 1566 Mensis 
Aprilis. am tag 22 de> monat«, hell man ein Spil ze Wioteiihur gluillten Nämlich die urstendi Jesu Christi, ist gspillt worden von einer 
. burgerschafft von Jungen Betteten, auch jungen gsellen. ist wol von statt gangen, änderst die Tiiftel hend die Hell mit dem hulfer anzünlt, 
ist de.s halb wol gangen, ist niemans nit gschächen. Ks ist glück darbin gsin. Ks isl ein Tassli halb vol balfer auch in der Hell gsin. ist aber 
kein fluir drin k innen, es werind sonst til liite gschent worden. Das i>t aber nit gschächen. Gott hab lob in ewigkeitl. AMEN. 

flu« OKtwr« ötriditen trfabren wir fern«, ba§ im naben SBülflina/n, wo fi* Sinn unb fiuft für b«amatifd>e Jtorfltllungen bt« 
auf unfett lagt trbalttn bat, iisei ödjaufpielt int «nffübtimg famtn, nämli* b« SBcrfct (1557) unb b« SBtlt fiauf (1568). lieb« 
bit «uffübrung bt* etilgenannttn «türfe* fdjrtibt btr «br«mft: «Kin Spil ze Wülflingen i»l gspilt worden von Wülflingeren am 19 tag 
Aprilis, ist gsin am Ostermontag des \Ti"t" jars. b ind das Spil gnempt der Wecker, ist die Summa und Argument des Spils gsin. all slend 
uiT erllerkh. fürnemlich in unseren landen iez mal brüchig und im schwanck ItetreiTende. Nämlich isl ein aller wolbelaglter man gsin, 
hett eim jeilen gseilt sin übel und lasier, so er sich nit enderi und beker), wertds Gol nil länger fort tragen, also ein stand nach dem 
andeion. Geistliche und welltliche. Als Miinche. Pfaffen, Spileren. — . Kriegeren. Wucheren, Eelnecheren u. s. w. Jn summa alle laster 
gnempt. wie sy jezmal im schwanck gand. dieselbige halt der All mau darin gesiralTt. l"nd die Wülflinger band es suber und wol gspil, 
das ineuklich nit hell glaupt. das die biiren ein solich Spil heltind kunnen anreyssen und spilen, also wol isl e-s ynnen angestanden. Aber 
der Her Gott ist auch der buren Gott, als der Stalllülen, ferleili auch innen sin G.illlich gnad nnd gunsi. hewisell sin «rltermd in die thn- 
senden. Amen.. SBa* bit ».rutilt IterfltDung bttrifft, fe «fabttn »ir een unftrm ffleträbrsmaim, baft ba« genanntt ©tuet «witige 3ab« 
»erb« in Saft! MD Nn »ürgern aufgeffibtt »erbtn war. ■fcicraii« bfirftt ber ©(bluft gtjegtn w«b««, bat) „b« 25tlt ?auf ein flu«- 
jug geiscfen fti nett : Der Welt Spiegel. Gespilt von einer Hurgerschaft der wytberümplen frysiatt Basel im Jor M. D. I,. Und widerumh 
gebessert und gemehrt mit Sprüchen und Figuren, «o im vorigen Exemplar von kürUe der xyt unterlassen war. Durch Valentinum Boltz 
von Ruffach.t — Utb« bit «rt btr fluffübrung gebt ba* Urtbnl unftr» 3}«id)ttrftattet« babin: Jst semlich spil ynnen wol angestanden. 
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als vi! »3 buren sind, und alier (wie man gemeindlich spricht) in eins armen m ans seckel vil wiz verborgen litt, also auch by den einfäl- 
tigen puren auch gichicht. sy fand aber jezund an listiger »erden, dan Burger in diu Stetten.« 

2Ba« nun bei Drt folcbcr braraatiftben Aufführungen betrifft , fe »urt«n bie erften Sfücfc auf offener Straff ui.tet jnuai Gimmel 
gefpielt ohne itgeitb weleheu Apparat, tote £dufer bilbeten bie Delationen unb wol aud) Die «anglegen. Grft al« bie DMgMlM bei 
Stähle jlrb betbeiliefteii, biefe Art geifrigrt Unterballung >,u begünfhgen, unb eine größere 3abl »en Ibeilnebnieru uiib 3ufd>auern fieb 
jeigte, ba würbe auf einem freien $lafee eine ©übne (bnigi) anfgefcblagen unb becoralipet Apparat herbeigezogen; ein pfftycüf* gcilrffrn 
bilbrte beu Sdjluji be« freubig butiblebteii läge«. Set im* tu Söiuteitbur würben in biefer geriete bie Uorilellungen in beu weiten Hiw 
men be« neuen $au(e« gegeben, beffen neu reftaurirte gatabe wir \ni 3llufttation be» Potlicgenben Kcujahrtblaitc« gewählt haben «üb 
beffeu <9efcbt<bte wir \um Sibluffe nod; «r$äblen wollen: 

3m 3'bre 1501 legte ba« geuer ba* 4pau» tu Sattlet» goutab 3ucfet am mittleren ÜKarfte in Afdje. 1503 gelangte ber :H.itfc 
in ben ©eftp ber ©ranbftätte, »reinigte mit berfelbeit einen Zbeil be« oberen Spital« uub ließ auf biefer etweitetteti Stelle ein O&ebäub« 
auffübten, welche» man ba« neue £>an« nannte. Die nuteten Winnie betfelben eutbieltcu bie '.»toblaiibe, ba» Schmalnau« unb bie gtofje 
Sage tun Abwägen ber ftaufmann«güter. Die beiben Stocfwcrfe bilbeten jwei grofse ©emätber, welche bureb ba« gan}c 4>au« gingen 
unb fe grcfi waren, ba& in jebem einzelnen 3—400 Verteilen bequem '.JJIaß batten. 3"' 3»bre 1594 würbe ein Politzer Umbau be« 
«Scbdubc» oorgenommen, ber an ben inneren Staunten wenig ober gat nicht* eeränbette, feinet <£>4tiptfacabe abet ben Qbaraftcr gab, welcher 
bei ber neueften Weftauiatieu gani. beibebalteu würbe. Die wetten ittäume bei oberen Stwf werfe traten von Anfang an ben gefelligen 
Hergnigungen ber »ürger gewibmet, mit benen man ade ftoben <*teigniffe bet Stabt ju feiern pflegte. $iet rourbru bie «Ibanifdjenfen 
gehalten, biet wutben fteinbe ffläfte bewirbt, biet würben btaniatifrbc "Berfteflungeu aufgeführt, unb al» bie Cberftubr bet großen 3abl 
ibrrr 3iinftgli«bei nicht mebt genügte, batten de biet tbre 3ecben. Später benu(ste mau fegat bie großen iHäume jutn (ftueieijitcn bet 
bürgetlidjen ftteftuten. Die ftfblicbe Seftiuintung, welche ba« (»cbäube trug, wutbe bie ©eranlaffung, bau bei feiner ßinweibung 37 III« 
gefebene »ürget con 3üricb unter bet gübrung be« bamaligeii ©ütgetmeifter* (ieuiab ffitoßmaiin an bet ScftttcbTrä Ibcil nabmeu unb 
«inen prächtigen ftlbernen «eeber al« ©aftgefdjenf mitbraditen. Dicfe ^anbluug nad;batlid)er ©ewogenbeil wutbe babutd) t-etewigt, ba§ 
m»m ben Siecber an einet Statt be» unteien ©tmacbe« bilblnft barflellte unb ba« Silb mit ben Warnen ber freunblicben Webet umgab. 
So blieb bae neue ^iau« tet Sifc sielet tttgöBliebfeit bi» in ba« »enge 3abrbunbert, wo ^unädjft bie «Ibanifitenfe abgefd;aftt wutbe. 
©ei betielben wuibeit 'Bein unb 3?rob rerabmitit; bie pnieit vem SRatte etbielirn auBcrbcm nr* llitfen, .«.iger unP «afe, wäbrenb fldj 
bie gemeinen «ärger mit blogem «äfe begnügen mufiten. Da gefebab r* im 3abie 1742, wie un» ein «eridbt etjäblt, bas etlidje Bürger 
fieb ungcfcbid't aupbrtrn, baß fogar alle in ungebübrlidjer Bfcife ibre Särfe mit Aäfe unb ©tob füllten; «rutib genug füt beu gefttengen 
Math, bie altbetgebtacbte Sitte abjutbun unb bafut bie Au»tbeilung bet Pfenninge mit bem Stabtwappen einsitfübteit , gegen weldie jebet 
39ütget, wenn er bie ®etneinbe in bet Äitcbe befudjt balte, eine Äante 98ein unb jwet ©töbli bejicben fonnte. Widjt lange 3*b« naebbet 
wutbe aun> bie ©toblaube au« bem »ebdube petlegt, inbem bie florn- unb iWeblwage ibren iRauni 1770 in Anfprud? nabtn. Der fid> 
immer ;u bibetet 'Plütbe auffebwingenbe .f)anbel bet Stabt nahm tmmet mebt iVäuralicbfeiten füt bie Äaufmann«gütet in Anfptud) unb 
fc ging ba« \u gaii) aitbern .Jirecfoi erriebtete fflebäube allmälig in ein SBagbau« über, liebet ben ftuffdjwuitg be« btefigtu iiaubel« 
lieben un* nut wenige flatifttfcbe 33ewei«mittel Webole; inbeffen Weint un« bie jum gtöftten tbeile au» beu ©aggebübteu befttitteue 
©efolbung be« SJagmeiiler* ein rid>rtget «Waftflab bafüt p fein. 17C0 bettug ba« eiitfoinmen biefe« "tVbienfleteii nut 1025 '// (circa 11 96 gr.), 
von 1775-1781 war baftfelbe f*on auf 2500 9/ gelegen, uub im .^ittaume poh 1781-1787 erretrbte e« fogat bie *>*be eeu 3000/-/. 
2 ivv. biefer auberweitigrn ©erwenbuug blieb jebod) immer nod; 9faum, baft pon 3«t ^u 3*it foflat bi« in unfer 3'brbuubett, fteilidj 
je^t im SSagbaufe, mit obtigfeitlidjet ©eioilligung wanbetube Sdfaiifpiclerttuppeu ba« icbaulufiigc ?<ublifiim batin eigf>Bteu. Die twr- 
ftcOung bet eifenbabn unb bie bamit nftbig geworbue Verlegung be« SBaareiibaufe« leerten bie Wäumlidjfeiten be« ©agbaufe*. «Fladj 
einem «efAlufie bet ©ütgergemeinbe wutbe e« tejlautirt unb jut Aufnahme bet ftdbiifd>rn ftunftfammluitgen unb bet petiebifdien febwei- 
jerifdien t«emalbeau«fleaungen beftimmt. Seit bem Sommet 18«5 etöffnet, bietet bie, wenn auch fleine Sammlung pon ©emälben, wcltbc 
butdi ein Gkfcbtnf ber .(tanton«tegietung au« bem 9)bciiiauer 92ad)laffe etwa« peraebrt wutbe, unb welche bet Pflege be« birfigen fluitft' 
Petein« übetgeben ifl, bem Sefudjer Stoff für einige Stunben eblen Öenuffe«. TOJge ber fleine Anfang wadjfen unb gebeiben! 
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